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Atelier Oï: 15 Jahre aktiv
in allen Disziplinen
Zwischen Biel und Neuenburg, zwischen

grosser Expo-Architektur und kleiner

Produktgestaltung: zwischen den

Disziplinen. Meret Ernst hat das inzwischen

15 Jahre alt gewordene Atelier Oï

besucht und spricht mit den Gründern

über die Vermischung von Architektur,

Szenografie, Möbelbau,
Innenarchitektur und die wachsende Werkstatt.
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Michèle Kägi: Die Königin
der Glücksröcke
Es gibt Röcke, die bringen Glück:

Michèle Kägi näht aus kostbaren Stoffen

traumhafte Röcke, gibt ihnen Namen

wie <Schlüsselblume>, <Prinzessin> und

<Das versteckte Quadrat» und näht

ein <Glücksbändeli> ein. Die Rockprinzessinnen

sind glücklich und die Mode-

designerin auch: An der Blickfang 2005

erhielt sie den Designpreis - in Gold.
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Andrea Roost: Die Essenz
der Architektur
Andrea Roost gibt dem Neubau der

CSS-Versicherung in Luzern einen

markanten Auftritt. Im streng wirkenden

Block verbirgt sich ein riesiges Atrium,

das durch Galerien und Rampen in

überraschende Raumfrag m en te geschnitten

wird. Werner Huber vergleicht
die Werke des Bündner Architekten und

deckt die Gemeinsamkeit auf.
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Grosse Vorhaben
«Die Aufmachung vor allem des Buches ist dergestalt,
dass man die Macherinnen und Macher am liebsten als

26. in der Reihe porträtiert sehen würde.» So schliesst
Olivier Berger, der Kulturredaktor der Südostschweiz, seine

Würdigung von (DESIGNsuisse) ab. In der NZZ, der
(Weltwoche) und Radio DRS tönte es ähnlich. Das ist gut. Und

ein Lohn für Meret Ernst und Christian Eggenberger als

Herausgeber, für Susanne Kreuzer als Grafikerin und
natürlich auch für alle anderen über 500 Leute, die am Gelingen

beteiligt waren. (DESIGNsuisse) war ein grosses
Vorhaben, so schön das Buch, so gut die Filme, so klug die
Texte und so hoch die Auflage - Hochparterre wird damit

nur berühmt, aber nicht reich. Drei Franken Gewinn ist
das Ziel. Doch wer Hochparterre abonniert hat, dem winkt
dennoch ein Freundschaftspreis: 80 Franken statt 98 kostet
ihn oder sie (DESIGNsuisse). Auf Seite 63 ist der Coupon.

Hochparterre wird die Helden des Buches und der Filme

nicht aus den Augen verlieren: In der Titelgeschichte ab

Seite 14 kommentiert Meret Ernst die neuen Arbeiten in
Architektur und Design des Atelier Öi aus La Neuville.

--> Automuseum Teufen

--> Bundesverwaltungsgericht und

Wohnsiedlung, St.Gallen

--> Renovation Tour TSR, Genf

--> Universität, Luzern

--> Dorfzentrum mit Alterswohnungen,
Haldenstein

--> Siedlung Grünwald, Zürich

--> Forschen am Wettbewerb

Diese Konkurrenzen stellt die neue Ausgabe von
hochparterre.Wettbewerbe, die am 27. Februar erscheint, vor.

Bemerkenswert ist ein Planungswettbewerb aus Bern. 26

Gemeinden rund um die Hauptstadt taten sich zusammen
und luden drei Teams ein, ihnen Zukunftsbilder für die
Region zu entwerfen. Wie dieser Wettbewerb aufgegleist worden

ist und was er gebracht hat, berichtet Rahel Marti ab

Seite 46 in dieser Ausgabe von Hochparterre, ga

Wettbewerbe
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